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Amtüftier Teil

Aiavositivserien für Ltchtbtlbvvrtröge
Die Lanbesstclle Baden -Württemberg bcS

Neichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda unterhält einen Lichtbildstock,
Größe 8 'A mal 10 Ztm . Diapositiv -Glasbilder .
Diese werden mit Tcxtheftcn zn einem Preise
von RM . 2 .56 pro Serie ansgelichen an
Schulen , Verbände, Gesellschaften usw ., die wir
auffordern, von dieser Einrichtung reichlich
Gebrauch zu machen . Bestellungen sind zu
richten an die obengenannte Stelle in Karls¬
ruhe, Erbprinzenstraße 15 .

Folgende neue Serien sind vorhanden:
Anzahl der

Best .-Nr . Bilder Bezeichnung der Serie
5 (MH) 00 Stück Adolf Hitler , unser Führer
5 001 50 Stück Rcichspräsid. v . Hindenburg
5 002 50 Stück Ter Weg des Hakenkreuzes

in der Welt
6 001 50 Stück Der Tag von Potsdam
6 005 40 Stück Das deutsche Volk will den

Frieden
5 020 50 Stück Das deutsche Reichsheer
5 021 50 Stück Die deutsche Reichsmarine
5 028 55 Stück Ter Weg des Arbeitsdienstes
5 051 60 Stück Luftschutz ist Selbstschutz
5 080 50 Stück Tic Stellung der Frau im

nationalen Staat
5100 45 Stück Blut und Boden
5130 40 Stück Das deutsche Handwerk
5150 50 Stück Ter Generalangriff gegen die

Arbeitslosigkeit
5 200 50 Stück Wird Deutschland ein 60

Millioncn-Bolk bleiben?

9er Muttertag 1934
Die Landesstelle Baden - Württemberg des

Neichsministeriums für Bolksaufklärung und
Propaganda teilt mit :

Das Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda hatte kürzlich Vertreter des
Neichsministeriums des Innern und des Preu¬
ßischen Ministeriums für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung sowie der bisher an der
Durchführung des Muttertages beteiligten
Verbände zu einer Vorbesprechung für die
Gestaltung des Muttertages geladen . Nachdem
der einhellige Wunsch aller beteiligten Behör¬
den und Organisationen , den Muttertag auch
weiterhin bestehen zu lassen , znm Ausdruck ge¬
kommen war , wurde vom Rcichsministcrium
für Volksaufklärung und Propaganda , dem
Amt für Volkswohlfahrt bei der Obersten Lei¬
tung der PO. (NS .-Volkswohlfahrt ) und dem
Deutschen Frauenwerk federführend die Vor¬
bereitung und Durchführung übertragen . Diese
Stellen geben jetzt für den Muttertag 1934
folgende

Richtlinien
bekannt, die eine würdige Gestaltung des 13 .
Mai sichern sollen.

Der Muttertag wird in diesem Jahre aus¬
schließlich ideellen Charakter tragen und sich
nicht den vergangenen Muttertagen angleichen,
die zum Teil materiellen Gesichtspunkten dien¬
ten.

Ter 13 . Mai dieses Jahres wird, entsprechend
dem Gcstaltungswillen des Nationalsozialis¬
mus , in ganz besonderem Matze der Tag der
Familie werden.

Es werden in besonderer Weise die Mütter
geehrt werden, deren Söhne im Kriege oder
während des Kampfes um das neue Deutsch¬
land gefallen sind. Auch der alten und verein¬
samten Mütter soll an diesem Tage besonders
gedacht werden.

Der Muttertag ist eine Angelegenheit des
ganzen deutschen Volkes , an seiner Vorberei¬
tung beteiligen sich die Parteiorganisationen ,
die Frauenvcrbände , die Jugendverbände , die
Wohlfahrtsverbände , die Kirche, außerdem
Presse, Rundfunk, Theater und Film.

Die Schulen und Jugendverbände haben in
erster Linie die Aufgabe, die Aktivität und den
Gestaltungswillen des einzelnen Volksgenos¬
sen hinsichtlich des Muttertages zu fördern.

Ter Muttertag ist ein Sinnbild der steten
Dankcspflicht, die die gesamte "Nation ihren
Müttern schuldet.

lieber die Durchführung des Muttertages
in Baben werden demnächst in Zusammen¬
arbeit zwischen den beteiligten Organisationen
und der Lanüesstelle Baden—Württemberg des
Neichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda nähere Bestimmungen ergehen.

ßmlliehe Behonnlmoduingen
liSoicii zur Ergänzung des 8 6 dcs Rcichsvichscuchc ».

gesctzcs .
Bom 18 . November 1983.

Die ReichSrcgicrung hat dar folgende Gesetz be¬
schlossen, das hicrmil verkündet wird :

§ 1
Dem § 6 des Reichsviehseuchcngcsctzcr vom 26 . Juni

1999 (Rcichsgcsetzbl . S . 519) wird folgender zweiter Ab¬
satz angesügt :

»Die Einfuhr von lebenden Ticrseuchcnerrcgrrn
oder von Gegenständen, die Träger lebender Tier -
scnchcneireger sind , kan » wisscnschafllich gelcilrien
Anstalten , bei denen ein Bedürfnis anzucrkenncn
ist, und die eine genügend« Gewähr dafür biele » ,
daß eine Verschleppung von Tierseuchen nicht zn
befürchten ist, genehmigt werden .'

Der RcichSministcr deS Innern erlügt die zur Durch¬
führung und Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechtsverordnungen nnd allgemeinen VerwaltungSvor -
fchriften.

Berlin , de» 13 . November 1933.
Der Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Ncichsminifter deS Inner »
F r ick

*

Beiordnung zur Turchfüftrung de» Gesetzes zur
Ergänzung des 8 6 des RcichSviebfeuchengefetzer .

Bom 13 . November 1933.

Auf Grund des 8 2 dcs Gesetzes zur Ergänzung des
8 6 des Reichsvichfenchengefetzes vom 13. November
1933 (Rctchsgcsevvl . 1 Z . 969) wird hiermit verordnet :

8 1
Der Antrag aus Genchiitignng der Einfuhr von lcvcn -

den Ticrjeuchcnerrcgcr» oder von Gegenstände» , die
Träger lebender Ticrsenchencrrcgcr sind , ist an die Re¬
gierung des Landes ; it richten , in dessen Gebiet di«
wisscnschastlich geleitete Anstalt ihren Sitz hat . Für das
Reichsgesundhcitsamt tritt an Stell« der Landesregie¬
rung das Rcichsministcrium des Innern . In dem An¬
trag ist darzutun , daß die Voraussetzungen vorliegen,
unter denen die Einsuhr nach K 1 dcs Gesetzes genehmigt
ivcrden kann .

Erteilte Genehmigungen find jederzeit ohne Entschä¬
digung widcrruslich.

8 2
Tic lebenden Ticrscuchcncrrcgcr werden sc » ach der

Scuchcngcsährlichkcit , die das Arbeiten mit dem Tier -
setichcnerrcgcrmatcrial in sich schließt , in folgende vier
Gruppen cingeteilt :

Gruppe A
a ) Erreger und Vira von

1. Milzbrand ,
2. Gasöde,ncn ,
3 . Wild- und Rindcrscuchc ,
4 . Busselsench « ,
5 . hämorrhagischer Sept ' kümic der Schiveinc,

Jungtiere und Kaninchen,
6 . Tollwut und Psendolollwut ,
7 . Tubcrlulosc ,
8. Pseudo - und Paraluberkulosc ,
9 . Rotlans der Schiveinc,

1«. bösartigem Katarrhalischer der Rinder ,
11 . scuchenhaftei » Bcrwcrsen,
12. Maltasleber ,
13. Brnstscuche ,
14 . Pscrdcstanpe,
15 . Bornascher Krankheit,
16 . Starrkrampf ,
17. Räude ,
18. geschwüriger Lymphgesäßenlzllndung,
19. Hundcstanpe,
20. Paratyphoscn ,
21 . Ruhr der neugeborenen Tiere ,
22. Hühnerlenkose,
23. Kiickcnruhr nnd Hühncrlyphus ,
24. Aktinomvkose ,
25 . Botryoiiiyrosei

d) außerdem
1 . Streptokokken,
2. Staphylokokken,
3. Pvogencs -, PyocyancuS - u . Prolcusbaktcricn ,
4 . Nekroscbazillen,
5 . Spirochäten,
6. Spirillen .

* Oslo, 17 . April . Tie Fahrt dcs Reichs¬
kanzlers durch die westnorwcaischen Fjorde an
Bord dcs Panzerkreuzers „ Deutschland" kam
der hiesigen Ocfscntlichkeit völlig überraschend .
Die Zeitungen brachten die Nachricht unter
großer Aufmachung mit Bildern des Kanzlers
und dcs Panzerkreuzers . „Nation " bedauert,
daß der Reichskanzler die Fjorde nicht einige
Wochen später , in der Zeit der Baumblüte , be¬
sucht habe . „Tideas Tegn " veröffentlicht ein
Gespräch mit dem norwegischen
Lotsen Martin Karlen , der die
„Deutschland" durch die Fjorde geführt hat .
Ter Reichskanzler habe, so sagte der Lotse , bci-

Gruppe B
Erreger und Bira von

1. Rotz ,
2 . Kuhpockcn ,
3. Geflügelpcst,
4. Geslllgelcholera,
5 . vcslügelpockcn (-diphtyeric) ,
6 . Protozocnkrankhcitcn .

Gruppe 0
Erreger und Vira von

1. Maul - und Klauenseuche ,
2 . Lungenseuche ,
3. Schaspockc» ,
4. Schweinepest.
5 . Schweinescuche ,
6 . Jiisluenzg der Schiveinc,
7 . tusckliöscr Anämie,
8. tnscktiöser Laryngotracheitis des GeslügclS,
9 . Tularämie ,

10. PfittakostS und
11 . allen in den anderen Gruppen nicht genannten

Krankheitserregern .

Gruppe 0
Erreger und Vira von

1 . Rinderpest,
2. Pserdestervc.

S 3
Die Genehmigung zur Einsuhr von Erregern und

Vira der Gruppe A kann den in Frage kommenden
wissenschastlichcn Anstalten aus Antrag ohne besondere
Auslagen erteilt werden , jedoch ist eine Weitergabe der
cingcsllhrten Erreger und Bira sowie ihrer Abiinpsu» .
ge» nur an wisscnschastlichc Anstalten , die die gleiche
Elnsuyrgcnchniigiiiig besitze » , statthaft . Auch dicsc diir-
sc» sie nur unter gleichen Voraussetzunge» abgcbcn.

Die Gcnehinigung zur Einfuhr von Erregern der
Gruppe 1> ist nur bestimmten Anstalten, gegebenenfalls
unter Auserlegung besonderer Bedingungen , jedoch auch
allgemein, d . h . ohne Beschränkung aus den « inzclne»
Fall , zu erteilen . Bei der Prüfung dieser Anträge ist an
di« Anstalicn ein schärferer Maßstav anzulcge» als an
die Anstalten, die nur die Genehmigung zur Einsuhr
der Erreger und Vira der Gruppe A erhalten .

Di« Genehmigung zur Einsuhr von Erregern der
Gruppe 6 dars nur bestimmten Jnslitutc » und nur von
Fall zn Fall erteilt werden . Die Abgabe an ein anderes
Jnstilnt bedarf in jedem Falle der Genehmigung der
Landesregierung , di« für die Anstalt, an die die Abgabe
erfolgt , zuständig ist .

Tic Genchmiguna zur Einsuhr von Erregern der
Gruppe 1) ist l» allen Fällen zn versagen.

8 4
Die Genehmigung zur Einfuhr von Tierscuchcncrre-

gern und Vira , so,veil die Einsuhr » ach 8 3 zulässig ist ,
«rsolgt durch die Landesregierungen , bei Tierseuchen-
erregen , und Vira der Grupp« C im Einvernehmen mit
dem Reicvsministerium des Innern . Von der erteilten
Genehmigung ist dem Reichsministerium des Innern in
allen Fällen Mitteilung zu machen .

Berlin , den 13 . November 1933.
Der RcichSministcr deS Innern

Fri -t

*

Hosapotheke in Karlsruhe .
Tic Berechtigung zum Betrieb der Hofapoihelc in

Karlsruhe , welche durch den Tod des bisherigen In¬
habers frei gcwordctt ist , ivird hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Gesuche sind unter Bcisügung der er«
sorderlichen Nachweis « bis späiestens 5 . Mai 1934 hier¬
her einznreichcn.

Bei der Konzesstonserteilung wird untcr sonst gleich
vcsähigle» Bewerbern grundsätzlich solchen , di« sich uni
die nationale Erhebung verdient gemacht haben, sowie
kinderreichen Bciverbcrn vor ledigen, serner Frontkämp -
fern der Vorzug gegeben . Persönliche Vorstellungen
wollen uttlcrbleibcn.

Karlsruhe , den 12. April 1934.
Der Minister des Innern .

*

Au » dem Bereich des Ministerium « des Innern :
Ernannt :

Gendarmerichauptwachtnictstcr Karl Rcbcl in Stcin -
bach (Amt Wolsach ) znm Gcndarincricovcrwachtmctstcr.

Versetzt :
VcrwaltungSobertnspektor Rudols Drcyer beim Ober-

vcrsichcrungsaint Karlsruhe zu jenem in Freiburg ,
Vcrwaltungsinspcktor Anton Auchter beim Bezirksamt
Wolsach zu jenem in Karlsruhe , VcrwaltungSinspektor
Karl Bogt beim Bezirksanit Bühl zn jenem in Ossen -
burg , Vcrwaltungsinspcktor Friedrich BaaS beim Be¬
zirksamt Säckinge » zu jenem in Lahr , Vcrwaltungs¬
inspcktor Anton Kaufmann beim Bezirksamt Buchen

vahe die ganze Zeit aus der Brücke gestanden
uliö sei von den Gcbirgsformationen und dem
strahlcndcn Wetter begeistert geipesen . Er sei
auch an Bord herumgegangen und habe mit
allen gesprochen , Matrosen und Offiziere » , und
es sei so, als ob cs für Hitler keinen
Ranguntcrschied gebe . Er sei bei der
ganzen Besatzung sehr beliebt gewe¬
sen,' aber er sei ja eben auch « in angenehmer
und gemütlicher Mensch . Es lasse sich nicht leug¬
nen , daß Hitler durch seine Bescheidenheit be¬
sonders aussalle. Er sei einfach und offen und
gegen die Generäle genau so wi« gegen die
Mannschaften.

zur Polizcidircktion Baden -Baden und Vcrwaltungs¬
inspcktor Ansclm Küster beim Obcrvcrsicherungsami
Freiburg zum Bezirksamt daselbst .

Zuruhcgcsctzt aus Ansuchen wegen leidender
Gesundheit :

Revisionsoberinspektor Arnold Wild beim Bezirksamt
Enlmcndingcn.

Zuruhegescyt :
Vcrwaltungsobcrinspcktor Ludwig Koch beim Bezirks-

amt Obcrkirch .
Entlasse» ans Ansuchen :

RcgicrungSrat Hans von Bocikh beim Bezirksami
Konstanz zwecks UcbcrtrtttS in den Rcichsdienst, Re¬
gierungsrat Erich Gras in Badcnwcilcr zwecks Ucbcr-
Iritts in den Gcmetndedicns«.

14 . April 1931 .
*

Pcrsonalvcrändcrungc »

aus dem Bereich de» Ministerium » des Kultus , de»
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Justiz

Ernannt :
Erster Staatsanwalt Wilhelm Frey in Mannheim

zum Oberstaatsanwalt in Waldshut , Landgcrichtsrai
Oskar Merz in Ofsenburg und Amtsgcrichisrat Karl
Weis in Mannheim zu Ersten Staatsanwälten , crstcrcr
in Mannheim , letzterer in Osscnburg, Kan,listin Paula
Blum beim Amtsgericht Konstanz zur Kanzleiassistentin.

Berscht :
Obcastaatsanwalt Dr . Leonhard Bcndcr in WaldShut

als Landgcrichtslat »ach Mannheim , Justiztnspcktor
Friedrich Speer beim Amtsgericht Psorzheim zum Mt-
ntstcrium dcs Kultus , des Unterrichts und der Justiz —
Abteilung Justiz —.

Ucbcrtrit « in den Ruhestand kraft Gesetzes
aus I . Augttst 1934 :

Justizsckretärin Rosa Hochflcttcr beim Notariat Mos¬
bach.

Gestorben:
Amtsgcrtchlsrat Otto Brcgcr in Karlsruhe , Justizrat

Karl Gricningcr in Waldktrch , MintstcrialoberrcchnungS-
rat Friedrich Frey beim Mi .iistcrium deS Kultus , deS
Unterricht« und der Justiz — Abteilung Justiz —, Kanz
lcisckrctär Georg Moch beim Amtsgericht Karlsruhe .

*

Aus dem Bereich des MinistcrinmS des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Kultus und

Unterricht —

Ernannt :
Taubstnmmcnlchrkandtdat Dr . Rudolf Höslcr an der

Taubstnmnicnanslali Heidelberg zunl Taubstummen-
lehrrr daselbst .

Taubstummcnlchrkandidat Fritz Müller an der Taub -
stuinmenattstal« in Mccrsburg zum Taiibstummcnlchrcr
daselbst .

Taubstummcttlchrkandidat Ilse Schirmer an der
Taubstummenanstalt In Heidelberg zur Taubstummen-
Ichrcrin an der jener in Gcrlachshcim

Berscht :
Oberregicrungsrat Dr . August Ganter im Ministe¬

rium dcs Kultus , dcs Unterrichts und der Justiz -Abtci-
lung Kultus nnd Unterricht — alS Professor an di«
Lcssingschnlc Karlsruhe .

Berscht aus Ansuchen :
Gcwcrbcschuldircktor Albrccht ManrnS in Singen

a . H . als Siudicnrat au die Gcivcrbcschulc in Freiburg
>. Br .

Berscht t » gleicher Eigenschaft:
Siudicnrat - Karl Blüsi von der Gewerbeschule Wcrl-

hcim an scnc in Ennnendtnge» .
Studicnrat Friedrich Koch in Bruchsal nach Freiburg

>. Br .
Siudicnrat Franz Schmcrbcik von der Gewerbeschule

Karlsruhe a » die Gewerbeschule in Schopsheim .
Studicnrat Karl Stichling von der Gewerbeschule in

Rastatt an jcßc in Karlsruhe .
.-Zeichenlehrer Enge» Bluniftoser vom Rcalgvmnasium

Ettenhcim an das Hindenburg -Nealgymnasium in Eti -
lingcn.

Zeichenlehrer Artur Ehlgötz von der Realschule in
Neustadt an da » Friedrichsgymnastum in Freiburg .

Zuruhcgcsctzt aus Ansuchen unter Anerkennung des
nationalen OpscrsinnS:

Professor Paul Dnrsch am StaatStcchnikum in Karls¬
ruhe.

Oberlehrer Otto Gilbert in Wössingen .
Oberlehrer Balentin Jäger in Nntcrgrombach.
FortbitdungSschnlhauptlchrcr Robert Barts an der

Gewerbeschule in Brette » .
Hanptlchrcr Wilhelm Mayer in Heidelberg.
Hausmcistcr Leopold Rcmmcle an der Lchrcrbil-

dungsanstall Karlsruhe .
Zuruhcgcsctzt auf Ansuchen :

Frau Katharina Welte, Hauptlehrcrin in Untergrom¬
bach.
Znruhcgcsctzt aus Ansuchen wegen leidender Gesundheit

Direktor Rudolf Frey an der Gewerbeschule in
Emmcndtngen.

Entlaste» aus Ansnche» :
Der ordcntltwc Professor sttr VolkstvirtschaftSlchr«

Dr . Emil Wehrte an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe .

*

AnSsühriing der Buttcrvcrordnung .

Tic mit Bekanntmachung vom 13 . September 1933
dem Badischen Molkercivervand « . B . Karlsrult « er¬
teilte Ermächtigung zur Einsllhrnng eines Marken-
schutzzcichen» für badische Qualitälsbuttcr („Badisch «
Buticrmarke ' ) wird im Hinblick aus die Verordnung
über di« Schassung « inhetilichcr Sorten von Butter
(Buttervcrordnung ) vom 20. Februar 1934 — Reichs -
gesetzblait Nr . 19 vom 22. Februar 1934 — ausgehoben.

Karlsruhe , den 14 . April 1934.
Badischer Finanz - und Wirischastsmtniftrr .

Prestegeletzlich verantwortlich : F . . Moraller . Karlsruhe .

„Für Hitler gibt es keinen RangunterWe-"
Die Fahrt des Führers in die norwegischen Gewässer

Der norwegische Lotse über den Kanzler

Der „Führer Mittwochs 18 . April 1934, Folge 106. Seit« Z
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